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der affgewaftige TÖD.

PATRIA
SCHWEIZ. LEBENSVERSICHERUNGS -

GESELLSCHAFT auf GEGENSEITIGKEIT

BASEL

Den verdorbenen Magen
restauriert rasch das vorzügliche Magenmittei

Elixir oder Tabletten

Orig. Pack. 3.75, sehr vorteilh. Ortg. Doppelpack. 6.S5 i. d. Apoth.

Wenn Sie sich in

GENF
aufhalten, so verbringen Sie einen

Abend im 501

Palais Maicofte
Rue de Berne 43

Dancing-Bar und div. Attraktionen

A

Lieber Nebelspalter,
Deine Illustration Der modernisierte
Nietzsche" und den umgewandelten
Spruch Wenn Du zum Weibe gehst,

vergiss das Auto nicht", bringt der
B. T. unter der Rubrik Humor des
Auslandes. Was meinst Du dazu?

Grüezi! Hans Nägeli.

Was wir dazu meinen?
Entweder Oder!

Entweder nämlich, wenn jener
Redaktor etwa glaubt, Rorschach liege im

Ausland
Oder dagegen, wenn sich jener
Redaktor unsere besten Witze durch
ausländische Blätter apportieren lässt

Beide mal aber meinen wir dasselbe!

Geehrter Herr Redaktor,
Ziemlich regelmässig kaufe ich als

Reisender den Nebelspalter" am
Bahnhofkiosk als Reiselektüre.
In letzter Nummer 22. III, unter dem

Titel Frau von Heute" (Briefkasten)
beschwert sich eine Frau A. K. über
den Inhalt eines vorher erschienenen
Artikels.
Ich habe immer sagen hören, wenn
man einen Bengel in ein Rudel Hunde

wirft, so schreit derjenige, der getroffen

ist. Sehen Sie sich ihren letzten
Absatz an vor dem Gruss und
Unterschrift, Da wird keine Einrede oder

Widerspruch geduldet. Wie pharisäisch
und selbstgerecht. Armer Gatte!
Die Frau hat wohl den Untertitel des

Nebelspalter" nicht gelesen, oder

wenn ja, wahrscheinlich nicht verstanden.

Da gefällt mir die Elsa B. in
Z. besser, obwohl sie uns Männer
noch blöder findet als in ihrem als

stark gesalzen angezeigten Artikel
dargetan ist. Die versteht doch noch
einen Spass und hat Humor und Geist
im Kopf.
Mit freundl. Gruss als Leser

G. W. M.
Am Frühling lacht die Sonne keck,
Der Schnee schmilzt von den Strassen

weck;
Und auf den Strassen sieht man bald,
Büchsen, Flaschen, allerhand.

ganz nett! Der Reim keck weck
ist sehr originell; aber noch nicht das

wahre. Also Grüezi!

M. St. in St. G. Aus dem Elaborat war
leider nichts verwendbar. Grüezi.

W. W. in B. Nein, mit Ihren Künstlichen

Beiträgen" ist es nichts. Wir
verstehen Ihre Blätter gar nicht. Was wollen

Sie z. B. mit dem weissen Kindlein"
(Blatt 4) sagen? Wir ahnen nur, dass es

sich um ein künstlerisch ernährtes
Geschöpfchen handelt.

A. F. in Windisch. Es gibt eben leider
schon bessere Aufsätze solcher Art.
Immerhin steckt viel Eigenes drin.
Versuchen Sie es nochmals.

Geld als Wertmaßstab.
Lieber Nebelspalter!
Herr J. F. aus B. fragt in No. 11 deiner

Blätter, ob man den Verdienst
eines Menschen zum Masstab seines

Wertes machen könne?
Gewiss kann man das und der
Amerikaner tut es auch rückhaltslos und

frägt einen neuen Bekannten ungeniert:

How much? das heisst wie viel?
und je nach dem Einkommen schätzt

er den andern ein.
Aber auch bei uns ist dieser Masstab

üblich, obschon er nicht so auffällig
angelegt wird. Immerhin erkundigt
sich der biedere Schweizer gerne nach

dem, was der andere verdient und
hieraus kann einem das blaue Wunder
erblühen, dass man plötzlich mit
vorzüglicher Hochachtung behandelt wird,
oder aber mit zunehmender skeptischer

Reserve, denn der Schweizer
fürchtet nichts so sehr, wie Leute, die

ihn unter Umständen anpumpen könnten.

Die Basler Aristokratie hat für jene,
die bloss e Millienle oder noch
weniger haben ein nettes Wort geprägt

sie sagt: Ganz netti Mentsche; aber
kei Lit!
Geld kann also nicht nur als
Wertmasstab verwendet werden, sondern
es wird durchgängig mehr oder
weniger offen als solcher angenommen.
Das weiss vor allem der Student
Mit bestem Grusse Auch Einer.

Geehrter Herr Redaktor!
Zu jener Zuschrift betr. Geld als
Wertmasstab ist zu bemerken, dass ein

vernünftiger Mensch das Geld nie zum
Masstab persönlichen Wertes machen

wird, da sein Besitz von zu viel glücklichen

Umständen abhängt. Der Wert
des Menschen liegt in ganz auderen
Qualitäten als in seinen vergänglichen
Gütern. Diese können im Urteil höchstens

irre leiten, und führen letzten
Endes ins dunkle Heidentum. Mit dem
Tanz um das goldene Kalb fängt es

an und mit Menschenopfern hört es
auf (siehe Weltkrieg) und dann
dann fängt es wieder von vorne an.
Man muss sich eben selber schätzen

lernen; dann hat man die äussere
Anerkennung nicht mehr nötig; aber da

ist es freilich notwendig, dass man
wertvolle Qualitäten besitzt, und, dass

man sie im Trubel dieser Welt auch
finde. Der Weg zu sich selber aber
ist schwer; wer ihn aber gefunden hat,
der wird in der Gewissheit der gros-
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Oe/Z verdorbenen ^/â9^<k?7i

Wenn Sie sicd in îlulnîliten, so verbringen Sie einen

3, ^^ ^îU

Ivieder tVekelspsIter,
veine Illustration Oer moäeroisierte
blietzscke" uoà rleo umgevsoäelteo
8pruck ,,^t7eoo Du zum ^eibe gekst,

vergiss äas àìo oickt", briogt 6er
L. unter äer Rubrik Humor äes
^uslaoäes. 'v'as meiosì Ou äazu?

Lrüezi! llaos lVLgeli.

Vl7s8 vir äszu insinen?
Tntveäer Oäsr!

Tntveäer nämlicb, venn jener Ke-

äaktor etvs glaubt, Korscksck liege irn

àslsnâ
Oäsr äagegen, venn sick jener Ke-

äsktor unsers besten Voitze äurck sus-
länäiscbe klätter soportisren lässt

Leiäe mal aber meinen vir äasselbe!

t-eenrter Herr Kedsktor,
?iemlick regelmässig kauke ick als

keisenäer äen blebelspalter" am

Laknkolkiosk als Reiselektüre,
Io letzter lVummer 22. III. unter äem

litel Trau von Reute" (Lrieikasteu)
besckvert sicb eine Trau ^. K. über
äell Illbalt eioes vorder ersckieoeoeo
Artikels.
Ick kabe immer sageo böreo, veoo
man eioeo Leogel io eio kuäel Huoäe

virkt, so sckreit äerjeoige, äer getrok-
leo ist. Lekeo Lie sick ikreo letzten
Absatz ao vor äem Lruss uoä I5oter-
sckriit. Da virä keioe Tioreäe oäer

Vi/iäerspruck geäuläet. ^l/ie pkarisäisck
uoä selbstgereckt, ^rmer Latte!
Die Trau kat vokl äeo Untertitel äes

lVebelspalter" oickt gelesen, oäer

veno ja, vskrsckelolick oickt verstanäen.

Da gelallt mir äie TIsa k. io
besser, obvokl sie uns l>täoller

nock blääer iioäet als io ikrem als

stark gesalzen aogezeigteo Artikel
äargetao ist. Die verstekt äock oock
einen Lpass unä kat Humor unä Leist
im Kopk.
IVlit ireunäl. Lruss als Leser

L. Vt7. M.
^m Trükliog lackt äie Loone keck,
Oer Lcknee sckmilzt von äsn Ltrassen

veck^
Llnä auk äen Ltrassen siekt msn balä,
Lücksen. TIsscken, sllerksnä.

gsnz nett! Oer Keim keck veck
ist sebr originell? sber nocb nicbt äss

vakre. ^.Iso Lrüezi!

iVI. 8t. in 8t. L. ^us äem Tlsborst vsr
leiäer nickts vervenäbar. Lrüezi.
>V. Vt7. io v. blein, mit Ikren Künstli-
cken Leiträgen" ist es nickts. Vi/ir ver-
steken Ibre Llätter gar nickt. V!^as vol-
Ien Lie Z. L. mit äem weissen Kinälein"
Matt 4j sagen? Vi/ir aknen nur, äass ss

sick um ein künstlerisck ernakrtss Le-
scköpkcksn kanäelt.

^. T. io Vl/ioäisck. Ts gibt eben leiäer
sckon bessere ^uksätzs solcker ^.rt. Im-
inerkin stsckt viel Tigenes ärin. Ver-
sucken Lie es nockmals.

(-elâ sl8 VlVertlnskstsb.
Lieber lXebelspalter!
Herr ^. T. aus L. tragt in IVo. 11 äei-

oer Llätter, ob mao äeo Veräieost
eines Hteosckeo zum l>lasstab seioes

Viertes mackeu küooe?
Leviss kaoo mall äas uoä äer ^me-
rikaoer tut es auck rückkaltslos uoä

irägt eioeo oeueo kellaooìen unge-
oierti Hov muck? äas keisst vie viel?
unä je nack äem Tiokommeo sckätzt
er äeo aoäero eio.
^ber auck bei uos ist dieser l>tasstab

iiblick, obsckoo er oickt so auilällig
angelegt virä. Immerkin erkuoäigt
sick äer bieäere Lckveizer geroe nack

äem, vas äer aoäere veräieot uoä

kieraus kaoo eioem äas blaue ^uoäer
erblükeo, äass mao plötzlick mit vor-
ziiglicker Ilockacktuog bebaoäelt virä,
oäer aber mit zuoekmeoäer sliepti-
scker Reserve, äeou äer Lckveizer
iürcktet nickts so sekr, vie Leute, äie

ikll unter IImställäeo anpumpeo llöoo-
teo.
Die Lasler Aristokratie kat lür jeoe,
äie bloss e lVlillieole oäer oock ve-
oiger kabeo ein oettes Vi?ort geprägt

sie sagt: Laoz oetti l>teotscke; aber
kei Lit!
Leiä kaon also oickt our als Vi/ert-
masstab verveoäet veräeo, sooäero
es virä äurckgäogig mekr oäer ve-
oiger okkeo als solcker aogeoommen.
Oas veiss vor allem äer Ltuäeot
l>lit bestem Lrusse àck Tiner.

Leekrter Herr keäaktor!
?u jener Tusckrikt betr. Leiä als Vi/srt-
masstab ist zu bemerke», äass eio

veroiinîtiger lVleosck äas Leiä oie zum
Hlasstab persöolickeo ^Vertss macben

virä, äa sein LesitZ voo zu viel glück-
lickeo Llmsiänäeo abdäogt. Oer ^ìVert

äes lVteosckeo liegt io ganz auäereo
Oualitäteo als in seinen vergänglicosn
Llltero. Oiese liönnen im Ilrtvil Köck-
steos irre leiteo, uoä iükren letzteo
Toäes ins äuokle Heiäeotum, lvlit äem

?aoz um äas goläeoe Kalb läogt es

ao uoä mit l>lellsckellopterll kört es
au! ssieke V>/eltkrieg) ullä äsllll
äaoo läogt es vieäer voo voroe ao.
Also muss sick ebeo selber sckätzen
leroeo; äaoll kat man äie äussere à-
erkellllUllg nickt mekr nötig; aber äs
ist es ireilick uotveoäig, äass man
vertvolle Qualitäten besitzt, unä, äass

man sie im Irubel äieser Vl/elì auck
iilläe. Oer ^Veg zu sick selber aber
isi sckverz ver iku aber getulläell kat,
äer virä ill äer Levisskeit äer gros-
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sen ewigen Werte das Blinkfeuer
äusserer Anerkennung leicht verschmerzen.
Darum, wer nichts hat, der suche sich
selbst, und er wird mehr gewinnen,
als selbst der Reichste zu vergeben
hat. Mit bestem Gruss

Frau E. F. in B.

An die Redaktionen unserer Tagesblätter!
Wir beabsichtigen, dem Nebelspalter"

eine neue Rubrik einzufügen mit dem
illustrierten Titel:

BRIEFE AUS DEM DUNKEL.
Es ist uns bekannt, dass auch die

Redaktionen unserer Tagesblätter häufig
anonyme Schreiben oder mit Namen
gezeichnete Pöbeleien erhalten, die nicht
dem Bedürfnis nach ehrlicher Kritik,
sondern niedriger Gesinnung entspringen.

Diese Art Briefe gedenken wir unter

Briefe aus dem Dunkel"
wiederzugeben.

Wir bitten Sie, uns die Einführung
der neuen Rubrik dadurch zu ermöglichen,

dass Sie uns derartige Eingänge
zustellen. Ueber Abkürzung oder
Streichung der Empfänger-Adresse wollen
Sie uns genaue Vorschriften machen.

Mit höflichem Dank und vorzüglicher
Hochachtung Nebelspalter.

*
Denkaufgabe: Die ehrlich geteilte Torte.

Drei Geschwister sollen sich die oben
abgebildete Torte so teilen, dass jeder
von ihnen genau gleichviel erhält, und
zwar soll auch jeder von dem in der
Mitte befindlichen Marzipanbelag gleichviel

bekommen. Eine oberflächliche,
geschätzte" Teilung genügt nicht. Die Aufgabe

ist innerhalb 90 Sekunden zu lösen
und die Teilung einwandfrei zu
begründen. Können Sie das?

Zur Astrologie.
In No. 7 anerbietet sich Dr. A. F., zu
dem strittigen Thema der Astrologie
experimentelle Beweise zu erbringen.
Er fordert seinen Gegenspieler F. K.
(vergl. No. 4) zu einer Wette heraus.
Der Gewinner soll ein Nebelspalter-
Abonnement erhalten. Die Bedingungen
sind ausführlich dargetan in dem
erwähnten Schreiben in No. 7. Die Wette
kam jedoch bis heute nicht zu Stande.
Um dem vielseitigen Interesse in dieser
Sache entgegenzukommen, veröffentlichen

wir nachstehend ein erneutes
Schreiben von Dr. A. F. und bitten
diejenigen Leser aus unserem Kreise, die
typische und eindeutige Schicksalsdaten
aufweisen können, und die sich mit den
Bedingungen einverstanden erklären,
auf die Herausforderung in Sachen
Astrologie einzugehen. Die Red.

Bönigen, 15. März 1929.

Sehr geehrter Herr Redaktor!
Ich erhalte soeben wieder die Nachricht,

dass es mir gelungen ist, aus
1) Geb.-Tag, Ort, Jahr,
2) den Todestagen von Vater und

Mutter,
3) Drei Geb. -Tagen von Kindern,
4) Zwei Seereisen

die Geburts stunde eines Mannes
zu finden.
Meine Angabe lautete nach Ausrechnung

12 Uhr 21 nachts Ortszeit, oder
12 Uhr 45 Landeszeit (Geb. 1888 in
Lörrach).
Der Auszug aus dem Geburtsregister
sagt rund Ein Uhr Vormittags". Also
Differenz eine Viertelstunde. Das ist
demnach e i n gelungenes Experiment.
Will mir der Nebelspalter die
Gelegenheit zu einem zweiten nicht geben?
Hochachtend?

Dr. A. F., Schriftsteller.
NB. Als Hilfsmittel bekam ich die
Photo des Mannes zu sehen. Und zwar
diente sie zur Kontrolle des Typus,
der von der Geb.-Minute abhängt.

Seegfrörni. Stadt hart; glii Wie-
nerli; das alles sind erst Keime für
Reime. Warten wir also noch bis im
Mai. Grüezi.

Backfischchen in Dornach. Wir waren
überrascht, wie gut die Geschichte von
dem Soldaten erzählt ist. Leider ist dieses

Thema zu abgegrast. Schick uns
lieber etwas Eigenes, über Lehrer,
Eltern, oder so Deinen Namen verraten
wir nicht.

P. A. M. in Aarau. Das kann jeder
Zeitung passieren, dass ihr bei dem Wort
Schiessen" ein Druckfehler unterläuft.
A. L. in Z. Bleiben Sie ruhig bei Ihrer
vegetarischen Kost. Aber lassen Sie
andere Menschen nach eigenem Glust
essen. Und passen Sie gut auf, dass Sie
nicht versehentlich Gemüse erwischen,
das mit tierischem Dnnger grossgezogen
wurde. Wenn Sie dann wirklich später
sterben als wir, so teilen Sie uns das
bitte umgehend mit.

W. J. Glarus. Für die Pointe müsste
man direkt Finderlohn aussetzen.

fünf moderne gutsitzende
Formen Preis rK4.-p.stk.

Bezugsquellen Nachweis durch:
A.-G. GUS T. METZGER BASEL

Verlangen Sie überall die
erstklassige SCHWEIZER-Rasierklinge

FABRICATION SUISSE
BEST SWISS MADE /'

RASOLETTE
Wer an

lerrüffungdes Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen
{Ziegelbrücke). Gegründet 1903. Institutsarzt: Dr. J.Fuchs.

Donnerweiter, der Tanz der sieben Schleier
ist großartig!
Wo hat die mit einmal den Schwung her?"
Ganz einfach Ich schenkte ihr eine Schachtel
Lebewohl"*!'*

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
f-'ilzring für die Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) l"r. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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sen ewigen Werte àss kliokieuer
äusserer Anerkennung leickt versckmerzen.
Darum, wer nickts trat, cier sucke sicn
selbst, uoà er wircl mekr gewinnen,
sls selbst cler Reickste zu vergeben
kst. lvlii bestem Lruss

Trau T. T. in L.

liie rteuslctionen unserer Isgesblätter!
Vi/ir bsabsicbtigen, àein Nebelspslter"

eins neue Rubrik einzukügen rnit àem
illustrierten liteli

KRITTT ^V8 DTlVI DVNKTL.
Ts ist uns bsksnnt, àsss suck àie Re-

àsktionen unserer Isgesblätter käukig
snonvms 8ckre!ben oàer mit Nsmen ge-
zeicknete Töbsleien erbslten. àie nickt
àem keàûrknis nsck ekrlicker Kritik.
sonàern nieàriger Lesinnung entsprin-
gen. Diese ^rt Trieke geàenken wir un-
ter ,,krieke sus àem Dunkel" wieàer-
zugeben.

Wir bitten 8ie, uns àie Tinkükrung
àsr neuen Rubrik àsàurck zu ermögli-
cken. àsss 8is uns àersrtige Tingsnge
zustellen. lieber Abkürzung oàer 8trei-
ckung àer Tmpkânger-^.àresse wollen
8ie uns gensue Vorsckrikten mscken.

iVtit köklickem Dsnk unà vorzüglicker
llockscktung Nebelspalter.

-i-

Denkauigabe! Die ekrlick geteilte l'orte.

Drei Lesckwister sollen sick àie oben
sbgebilàets l'orte so teilen, àsss jeàer
von iknen gensu gleickviel erkält, unà
zwsr soll suck jeàer von àem in àer
iVlitte bekinàlicken iVisrzipsnbelag gleick-
viel bekommen. Tine oberkläcklicke, ge-
sckstzts" Teilung genügt nickt. Dis àk-
gsbe ist innsrkslk 9t> 8skunàen zu lösen
unà àie Teilung einwsnàkrsi zu be
grûnàen. Können 8ie àss?

In No. 7 snsrbietet sick Dr. T., ZU

àem strittigen Tkems àer Astrologie
experimentelle Leweise Zu erbringen.
Tr koràert seinen Legenspieler T. K.
svergl. No. 4j zu siner Wette kersus.
Der Lewinner soll ein Nebelspslter-
Abonnement erkslten. Die keàingungen
sinà suskükrlick àsrgetsn in àem er-
wäknten Lckreiben in No. 7. Die Wette
ksm jeàock bis keute nickt Zu 8tsnàe.
lim àem vielseitigen Interesse in âieser
8scke entgegenzukommen, verökkentli-
cken wir nsckstekenà ein erneutes
Lckreiben von Dr. T. unà bitten àie-
jenigen Teser sus unserem Kreise, àie
tvpiscke unà eindeutige 8ckicksslsàsten
sukweisen können, unà àie sick mit àen
Leàingungen einverstsnàen erklären,
sui àie Ikersuskoràerung in 8scken
Astrologie einzugeken. Die Reà.

Königen, l5. lVlârz 1929.

8ekr l^eekrter Herr Reàaktor!
Ick erkalte soeben wieàer àie Nack-
rickt, àass es mir gelungen ist, aus

1) Leb.-Iag. Vit, ^akr,
2) àen l'oàestageo von Vater unà

àiìer,
Z) Drei Leb.-lrsgen von Kînàero,
4) ?wei 8eereisen

àie Leburts s t u n à e eines lVIanoes

zu tioàeo.
lVIeine Angabe lsutete nack ^usreck-
oung l2 Okr 2t oackts Ortszeit, oàer
12 là 45 Lanàeszeit lLeb. 1888 in
I-örrack).
Der Auszug sus àem Leburtsregister
ssgt runà Tin tlkr Vormittags". ^Iso
Dllterenz eille Viertelstunde. Dss ist
àemnsck e i n gelullgeoes Txperimellt.
Will mir àer Nebelspalter àie Lele-
genkeit Zu einem zweiten llickt gebe»?
Hockackteod?

vr. T., 8ckriltsteller.
Nk. ^!s Hilismittel bekam ick die
?koto des ivlsnaes zu seken. Ood zwsr
àiellte sie zur Kolltrolle des Ikvpus,
der von àer Leb.-lVlioute abkängt.

Leeglrürni. 8tsàt ksrt,- glii Wie-
nerli; àss slles sinà erst Keims lür
Reims. Wsrten wir slso nock bis im
ivtsi. Lrüezi.
kackiisckcken in Dornack. Wir wsren
überrssckt, wie gut àis Lesckickte von
àem 8olàsten erzsblt ist. Teiàer ist àie-
ses Ikems zu sbgegrsst. 8ckick uns
lieber etwss Tigenes, über Tekrer, TI-
tsrn, oàer so Deinen Nsmen vsrrsten
wir nickt.

^. IVI. ill àrsu. Dss ksnn jeàer z^ei-

tung psssieren, àsss ikr bei àem Wort
,,8ckiessen" ein Druckkekler unterlsukt.

^. in LIeiben 8ie rukig bei Ikrer
vsgetsriscksn Kost, ^.ber Isssen 8ie sn-
àere ivlsnscken nsck eigenem Liust es-
st.'ir. Onà psssen 8ie gut suk, àsss 8ie
nickt versekentlick Lemüss srwiscken,
àss mit tierisckem Di^nger grossgezogen
wuràe. Wenn 8ie àsnn wirklicb später
sterben sls wir, so teilen 8ie uns àss
bitte umgekenà mit.
W. ^. Llarus. Tür àie l'ointe müsste
msn àirekt Tinàerlokn sussetzen.

Zs^ugsqusllsn ^ocbwsis ciurcli:
».-tZ. vusr. l/x-r^gl-k k s l- l.

Verlangen 8ie überall die
erstlclassixe ZdttWTil^LK-Rasierlilinze

fASklc.tt7lo»i suisse
tZi-Zi SVVI8S lvi/wc /

Wer sn

cles Nervensystems mit Tunktionsstörungen uncl
Zckwiricleri cler besten Krskte, nervösen Trscböpk-
ungs?ustsliden, Nerven?errüttung, Oegleiterscbei-
rmngen wie Zcjilsklosigkeit, nervöse Ueberrei?-
ungen, Trseblslkung cier Zexuslorgsne etc. leidet
und gebeilt sein will, scbicke sein Wssser ltlriri)
und Krsnlibeitsbescbreibung sn dss lVleclliTin-
uncl lNsrurtieilinstitut lNiectei-urnen lÄegcl-
brüclcel. Oegründet 1Y0Z. Institutssr-t i Dr.l.Tucks.

vonnervetter, der îai»? der «leben Sckleier
i5t SroHartlS!
^lVo kat die mit einmal de» 8cknv>mA ker?"
La»2 einkack Ick »ckellkte ikr eine Sckacktel
..IbedevokI"»!"

') Verneint ist nstüriicii a»s derudrnte, von vielen Merzten
emploklene XMinsraugsn » I»et»e«on> mit uruckmilclernclem
l-iiirinx liir uie ^eken unci ll-odevonI-SalIenseneide-n liir uie
kuiZsolrle. Siecdciose <8 k>»»ster> t-r. l.2S. eruàltlicd in ^pvtneken
unci lZrox-erien.

Nekmen 8ie bitte bei öestellungen immer suk àen Nebelspsltsr" Lezug! NTLTT8?^.I.1'TR l929 Nr. >4
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